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«Nach uns die Zukunft» Von kraut_produktion. Spiel: Dominik Gysin, Marie Popall, Christoph Rath, Daniela Ruocco, Denise Wintsch. Regie/Konzept/Musik: Michel Schröder. Bühnenbild: Damian Hitz: Kostüme: Nic Tillein. Video/Musik: Roland Schmidt. Licht: Marek Lamprecht. Fotos: Niklaus Spoerri. Produktionsleitung: Lukas Piccolin. Koproduktion: Fabriktheater Rote Fabrik Zürich, Tojo Theater Reitschule Bern.
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Seit Beginn der Industrialisierung hat der Mensch die Lebensbedingungen auf diesem Planeten derart geprägt, dass renommierte Forscher*innen inzwischen ein neues geologisches Zeitalter angebrochen sehen: Das Anthropozän, das Zeitalter der Herrschaft des Menschen. Unser Impact ist irreversibel, irreparabel, destruktiv. Wir sind auf dem besten Weg, nicht nur die anderen Spezies zu verdrängen, oder auszurotten, sondern auch unsere eigene Lebensgrundlage zu zerstören.

«Nach uns die Zukunft» beschäftigt sich jedoch weniger mit den konkreten Katastrophen der Gegenwart und Zukunft, als vielmehr mit dem Paradox, dass ausgerechnet wir Menschen, die wir dank unseres radikal eigennützigen Überlebensinstinktes als die totalen Sieger*innen aus dem evolutionären Wettstreit hervorgegangen sind, uns nun, da es darauf ankäme, als unfähig erweisen, auf einen kollektiven Überlebensmodus umzuschalten. Wir bringen es offensichtlich nicht fertig, unser Wissen, unsere Fertigkeiten, unsere ausserordentlichen kognitiven und sozialen Talente dafür einzusetzen, uns selber, respektive unseren Planeten als lebensfreundliche Zone für unsere Nachkommen zu erhalten. Wir stehen uns dabei selber im Weg. Als Individuen, als Gemeinschaft, als Spezies. 

Um dem Fiasko, auf das wir unausweichlich zusteuern, etwas entgegensetzen zu können, findet es kraut_produktion zwingend, dass wir Menschen uns zusammenraufen; dass wir uns mit uns selber konfrontieren und kompromittieren und irgendeine Form von kollektivem Konsens erzielen – und sei es auch nur der kleinste: nämlich das Bewusstsein, dass wir alle im selben Boot sitzen und es zusammen aushalten können müssen. 

Mit einem quasi-partizipativen Theatersetting wird diese Auseinandersetzung künstlerisch zugespitzt und gleichzeitig der Bereitschaft und Fähigkeit der Menschen zum Miteinander auf den Zahn gefühlt. Ist es vielleicht doch irgendwie möglich, sich selber an den eigenen Haaren aus dem Morast zu ziehen? Oder, sollte das nicht klappen, wenigstens das Scheitern unserer Spezies an sich selbst in einen unterhaltsamen Live-Event umzuwandeln – unter freundlicher Mitwirkung des Publikums?
kraut_produktion wurde im Jahr 2000 von Regisseur Michel Schröder in Zürich gegründet. Die Gruppe etablierte sich in der Folge als unberechenbares, innovatives und risikofreudiges Künstler*innenkonglomerat, das bis heute mit seinen intensiven und trashig multimedialen Genrecrossover-Projekten beglückt und polarisiert. Bis heute hat kraut_produktion über 40 Theaterprojekte und Performances realisiert – zumeist in Zürich, im Fabriktheater Rote Fabrik und in der Gessnerallee. Darüber hinaus wurden die Arbeiten immer wieder von Häusern und Festivals in der Schweiz und in Europa zu Gastspielen eingeladen. 2010 erhielt die Arbeit «Die Chronisten» die Kulturelle Auszeichnung der Stadt Zürich, 2014 wurde kraut_produktion zum ersten Schweizer Theatertreffen eingeladen.

kraut_produktion war regelmässig in Bern zu Gast, so zuletzt mit «21st Century Skills» (2021), «Krone der Schöpfung» (2019), «Hi, how are you» (2016) oder «Human Resources» (2015 – eine Koproduktion mit dem Theater HORA).
BIOGRAFIEN
SPIEL

Dominik Gysin *1975, Schauspieler, Moderator und Sprecher. 2002 Abschluss als eidg. dipl. Schauspieler an der Hochschule der Künste Bern. Ab 2004 Stückverträge am Konzert Theater Bern, Abstecher als Radiomoderator und als Schauspieler und Redaktor der SRF-Sendung «Rätpäck». Seither arbeitet er nebst einigen Filmen («Dinu» R: Simon Aeby, «Usgrächnet Gähwilers» R: Martin Guggisberg, «L’Ambassadeur» R: Laurent Nègre, «Frey» R: Christof Hofer) als Schauspieler/Performer in der freien Szene im In- und Ausland, unter anderem mit deRothfils, Club 111, Vorort, Compagnie Majacc, the codes, Drummeli und bei Matto Kämpf und Christina Rast. Dominik Gysin moderiert seit 2015 die Too Late Show in Bern. «Nach uns die Zukunft» ist seine erste Arbeit mit kraut_produktion.
Marie Popall *1990, Schauspielerin und Performerin. Praktikum am Ashtar-Theatre in Ramallah. 2017 Abschluss Studium an der Hochschule der Künste Bern im Bachelor Theater und im Master Expanded Theatre. 2018–2020 Mitglied im Schauspielensemble des Konzert Theater Bern. Seit 2016 intensive Zusammenarbeit mit der Künstlerin Natascha Moschini. 2019 erste abendfüllende Arbeit «Soft Tissue» in der Kollaboration Moschini/Popall, in Koproduktion mit der Dampfzentrale Bern, dem ROXY Birsfelden, Südpol Luzern und dem Fabriktheater Rote Fabrik Zürich. Ihre zweite Arbeit «When mama was moth, I took bulb form» ist zurzeit in Entstehung. 2016 und 2018 eingeladen zur Nachwuchsplattform INKUBATOR des Fabriktheaters. Halbﬁnalistin des PREMIO-Nachwuchswettbewerbs 2021 mit dem Soloprojekt «Die Hundsköpﬁge». «Nach uns die Zukunft» ist ihre erste Arbeit mit kraut_produktion.
Christoph Rath *1979, Schauspielstudium an der Kunst Universität Graz. Anschl. Engagements in Linz und am Theater am Neumarkt, dort als Schauspieler und auch als Regisseur. Seit 1999 Mitglied der Künstler*innengruppe ekw14.90, in dieser Formation Mitarbeit in den unterschiedlichsten Projekten, u.a. für den steirischen Herbst, den Kunstraum Kreuzlingen, Gessnerallee und Les Complices*. Seit 2008 freier Schauspieler, Autor und Regisseur, u.a. am Konzert Theater Bern und in vielen freien Produktionen im Theater Winkelwiese, an der Gessnerallee, an der Biennale Venedig, am Festival Belluard. Er ist Teil des Kernteams von KMU Produktionen um Tim Zulauf. Seine jüngste Arbeit als Autor und Regisseur war «Die Verwandtschaft. Eine Erledigung», gezeigt im Zirkuszelt auf der Brache Guggach, in Kooperation mit der Winkelwiese. Für sein Schaffen erhielt er diverse Preise und Stipendien, 2013 u.a. die Kulturelle Auszeichnung der Stadt Zürich. «Nach uns die Zukunft» ist seine dritte Arbeit mit kraut_produktion.
Nils Torpus *1987, aufgewachsen in Deutschland, Italien und Uruguay. Studium an der HKB, Master in Scenics Arts Practice. Sie arbeitet polyglott (de/es/eng/fra/it) und disziplinübergreifend in diversen Konstellationen als Schauspielerin, Performerin, Künstlerische Leiterin, Mit-Autorin und Konzepterfinderin (u.a. mit Latinlover, Helium-x.ch, Greller Keller, Daniela Janjic, Natascha Moschini, Philippe Heule, Emily Maggorian, Ernestyna Orlowska, Fisting*sisters), Projekte v.a. in Bern und Basel. Ihr Hauptinteresse gilt performativen Formaten und prozessorientierten Arbeitsweisen. Diverse Tätigkeiten und Engagements in den Bereichen Sprechkunst, Dolmetschen und Radiojournalismus. «Nach uns die Zukunft» ist ihre erste Arbeit mit kraut_produktion.
Denise Wintsch *1971, Ausbildung an der Mimenschule Ilg. Schauspielerin und Erfinderin. Diverse Engagements in freien Theaterproduktionen, in Schweizer Filmen und bei Karls Kühne Gassenschau. Diverse eigene Solo-Stücke und Theater-Projekte, u.a. im Fabriktheater Rote Fabrik, mit «Für immer», «Urbit & Orbit» und zuletzt mit der Reihe «Raumpatrouille Wintsch». Gewinnerin des Premio Förderpreis 2016. «Nach uns die Zukunft» ist ihre dritte Arbeit mit kraut_produktion.
Michel Schröder – Regie, Konzept, Musik *1971, Regisseur und Performer. Lehre zum Grafiker. 2000: Gründung der Theatergruppe kraut_produktion. 2000–2003 fester Regieassistent am Schauspielhaus Zürich, u.a. bei Frank Castorf und Christoph Marthaler. Seither freischaffender Regisseur, hauptsächlich an der Gessnerallee und im Fabriktheater Rote Fabrik Zürich. 2006 Regiemitarbeit an den Wiener Festwochen bei «Schutz vor der Zukunft» von Christoph Marthaler. Seit 2000 realisierte er über 40 Theater- und Performanceprojekte, die auch an verschiedenen Festivals und Theatern in der Schweiz und in Europa gezeigt wurden. 2006–2016 erhielt kraut_produktion von der Stadt Zürich Mehrjahresförderung. 2010 erhielt die Produktion «Die Chronisten» die kulturelle Auszeichnung der Stadt Zürich. 2014 wurde kraut_produktion zum Schweizer Theatertreffen eingeladen. Seit Januar 2011 ist Michel Schröder neben seiner Tätigkeit als Regisseur auch noch Co-Leiter vom Fabriktheater Rote Fabrik Zürich.
Damian Hitz – Bühnenbild, Objekte 2000–2003 Bühnenbildassistent am Schauspielhaus Zürich. Seither als freier Bühnenbildner tätig. Bühnenbilder u.a. für Arbeiten am Schauspielhaus Zürich, Schauspiel Hannover, an der Schaubühne Berlin, am Theater Bonn, Schauspielhaus Graz, Theater Heidelberg, Volkstheater Wien, Luzerner Theater, Stadttheater Bern, Staatstheater Mainz, Schauspiel Stuttgart, Theater Basel, Theater Kanton Zürich und Theater St. Gallen. Regelmässige Zusammenarbeit mit den Regisseur*innen Ingo Berk und Barbara David-Brüesch. In Zusammenarbeit mit Studio Braun entwarf er Bühnenbilder für die Produktionen «Fleisch ist mein Gemüse», «Dorfpunks» und «Rust» am Schauspielhaus Hamburg. Für Max Merker gestaltete er das Bühnenbild für das Projekt «Geister» im Fabriktheater der Roten Fabrik in Zürich. Nach «21st Century Skills» ist «Nach uns die Zukunft» seine zweite Arbeit mit kraut_produktion.
Nic Tillein – Kostüme *1971, Diplom Modefachklasse Basel, Werkjahrespreis des Kantons Solothurn. Nachdiplom Szenografie an der HGKZ. Seither Kostüm- und Bühnenbildnerin der freien Schweizer Theater- und Tanzszene und an festen Häusern; u.a. Arbeiten für Theater Marie, für oona project, Capri Connection. Kostüme u.a. für die Opern «Amide» am Konzert Theater Bern, «Francesca da Rimini» an der Bayrischen Staatsoper, für «A la fine del mare» und «Cyrano de Bergerac» am Theater Konstanz und «Falstaff» am Theater Freiburg. Bühnenbild & Kostüme u.a. für die Oper «Greek» am Konzert Theater Bern, für «Work» von Phil Hayes und diverse Male für oona project an der Gessnerallee. 2010 Werkstipendium der Stadt Zürich. Seit 2002 ist Nic Tillein im Kern-Team von kraut_produktion.
Roland Schmidt – Video, Musik, *1970, Super-8- und Videokünstler und Ausstatter. Studium an der HGK Basel und Gründungsmitglied des «Mobilen Kino». Div. eigene Projekte, Ausstellungen und Installationen im In- und Ausland u.a. Swiss Art Awards, Kunstkredit Basel, International Film Festival Rotterdam und Centre Pompidou (Paris). Projektbeitrag interaktive Medien, Kunstkredit Basel 2005. Förderpreis Alexander Clavel Stiftung, Basel, 2007. Videos und Projektionen für diverse Produktionen der freien Tanz- und Theaterszene, u.a. auch für oona project (Marisa Godoy). Seit 2004 ist Roland Schmidt im Kern-Team von kraut_produktion.
Marek Lamprecht – Licht *1970, Lichtdesign für Theater, Tanz und Performances seit 1998, u.a. mit William Forsythe, Christiane Pohle, Jochen Roller, Sandra Strunz, Mette Ingvartsen, Mikael Serre, Marisa Godoy. Am Akademietheater Wien, auf Kampnagel Hamburg, im TAT Frankfurt, HAU Berlin, Théâtre de la Bastille Paris; Kaserne Basel, Schauspielhaus Zürich, Tanzhaus Zürich, Theaterhaus Gessnerallee, Fabriktheater Rote Fabrik in Zürich. Seit 2009 ist Marek Lamprecht im Kernteam von kraut_produktion.
Lukas Piccolin – Produktionsleitung *1967, seit 1994 freischaffender  Aufnahmeleiter bei vielen Schweizer Film- und Fernsehproduktionen (u.a. beim «Schellenursli» und «Zwingli»).  Seit 2002 auch Produktionsleiter in  der  freien Theaterszene, u.a. für die Arbeiten von Phil  Hayes, Tim  Zulauf, Marisa Godoy, Denise Wintsch  u.v.a., in der Gessnerallee  und im Fabriktheater Rote  Fabrik u.a. Seit 2006 ist Lukas Piccolin im Kernteam von kraut_produktion.
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